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(54) FÜHRUNGSVORRICHTUNG FÜR EINE SCHIEBETÜR MIT ZWEI IN PARALLELEN EBENEN 
SCHIEBBAREN TÜRFLÜGELN

(57) Eine erfindungsgemäße Führungsvorrichtung
für eine Schiebetür mit mindestens zwei in parallelen
Ebenen schiebbaren Türflügeln (1, 2) umfasst einen
U-förmigen, ersten Führungsbeschlag (10) zur Befesti-
gung an einem innenlaufenden Türflügel (1), der einen
Mittelschenkel (11a), einen längeren Seitenschenkel
(11b) mit einem T-förmigen Führungsschlitz (12) und mit
einer randseitig offenen Aufnahme (13) an der einen
Stirnseite sowie einen kürzeren Seitenschenkel (11c)

aufweist, wobei der Führungsschlitz (12) ein Schlüssel-
loch (15) und einen etwa parallel zum Mittelschenkel
(11a) verlaufenden Längsschlitz (14) aufweist, der an
seinem der Aufnahme (13) abgewandten Ende in einen
Querschlitz (17) mündet, welcher einen fort vom Mittel-
schenkel (11a) hin gerichteten, ersten Querschlitzab-
schnitt (17a) und einen zum Mittelschenkel (11a) hin ge-
richteten, zweiten Querschlitzabschnitt (17b) mit einer
endseitigen Rastaufnahme (18) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Führungsvorrichtung
für eine Schiebetür mit mindestens zwei in parallelen
Ebenen schiebbaren Türflügeln, umfassend einen U-för-
migen, ersten Führungsbeschlag zur Befestigung an ei-
nem innenlaufenden Türflügel und/oder einen U-förmi-
gen, zweiten Führungsbeschlag zur Befestigung an ei-
nem außenlaufenden Türflügel, sowie auch eine Schie-
betür mit zwei in parallelen Ebenen schiebbaren Türflü-
geln und mit einer solchen Führungsvorrichtung.
[0002] Eine derartige Führungsvorrichtung ist bei-
spielsweise durch die DE 20 2014 104 927 bekannt ge-
worden.
[0003] Bei der Türmontage kommt es durchaus vor,
dass vor dem Einhängen des Türflügels dieser kurz auf
den Fußboden abgestellt wird. Bei den Türflügeln stan-
den bisher Metall-Führungsgleiter unten hervor und
mussten somit das ganze Türgewicht beim Abstellen des
Türflügels auf den Fußboden tragen. Bei hohen Türge-
wichten konnte es daher passieren, dass sich die Füh-
rungsgleiter verbogen bzw. die Befestigungsschrauben
aus dem Türflügel herausgerissen wurden.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine verbesserte Führungsvorrichtung anzu-
geben. Insbesondere soll verhindert werden, dass beim
Abstellen eines Türflügels auf den Fußboden die Füh-
rungsgleiter verbogen werden.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Führungsvor-
richtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Die
abhängigen Ansprüche betreffen vorteilhafte Weiterbil-
dungen der erfindungsgemäßen Führungsvorrichtung.
Vorzugsweise sind der erste Führungsbeschlag
und/oder der zweite Führungsbeschlag aus Kunststoff
gebildet.
[0006] Die beiden Führungsbeschläge haben insbe-
sondere die folgenden Vorteile:

- Die Führungsbeschläge können aus Metall oder,
was bevorzugt ist, ein Spritzgussteil aus Kunststoff
sein. Im letzteren Fall sind keine Nacharbeiten er-
forderlich.

- Die Führungsbeschläge können von Hand, d.h.
werkzeuglos, am Türflügel vormontiert werden.

- Die Führungsbeschläge sind in ihrer Entriegelungs-
position schwenkbar gelagert, d.h. keine nach unten
überstehenden Teile bei der Türflügel-Montage.

- schnelle und einfache Verriegelung der Türflügel
mittels der Führungsbeschläge in einer vor- oder un-
tergebauten, unteren Führungsschiene.

- Die Führungsbeschläge sind in bestehende vorge-
baute und untergebaute Führungsschienen einsetz-
bar.

- keine Änderung der Sockelkonstruktionen / Korpus
notwendig.

[0007] Die Erfindung betrifft auch eine Schiebetür mit
mindestens zwei in parallelen Ebenen schiebbaren Tür-

flügeln und mit einer wie oben ausgebildeten Führungs-
vorrichtung, wobei der erste Führungsbeschlag an der
Innenseite eines innenlaufenden Türflügels und der
zweite Führungsbeschlag an der Innenseite eines au-
ßenlaufenden Türflügels befestigt ist.
[0008] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung, den Ansprüchen und der Zeich-
nung. Ebenso können die vorstehend genannten und die
noch weiter aufgeführten Merkmale je für sich oder zu
mehreren in beliebigen Kombinationen Verwendung fin-
den. Die gezeigten und beschriebenen Ausführungsfor-
men sind nicht als abschließende Aufzählung zu verste-
hen, sondern haben vielmehr beispielhaften Charakter
für die Schilderung der Erfindung.
[0009] Es zeigen:

Fign. 1a, 1b einen erfindungsgemäßen ersten Füh-
rungsbeschlag für einen innenlaufenden
Türflügel in einer perspektivischen An-
sicht (Fig. 1a) und im montierten Zustand
an einem innenlaufenden Türflügel (Fig.
1b);

Fign. 2a-2e die einzelnen Montageschritte zum Be-
festigen des ersten Führungsbeschlags
an dem innenlaufenden Türflügel;

Fign. 3a, 3b einen erfindungsgemäßen zweiten Füh-
rungsbeschlag für einen außenlaufen-
den Türflügel in einer perspektivischen
Ansicht (Fig. 3a) und im montierten Zu-
stand an einem außenlaufenden Türflü-
gel (Fig. 3b);

Fign. 4a-4f die einzelnen Montageschritte zum Be-
festigen des zweiten Führungsbe-
schlags an dem außenlaufenden Türflü-
gel;

Fig. 5 das Wegschwenken des zweiten Füh-
rungsbeschlags beim Aufsetzen des au-
ßenlaufenden Türflügels auf den Fußbo-
den;

Fig. 6 eine zweite Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen zweiten Führungsbe-
schlags für einen außenlaufenden Tür-
flügel in einer perspektivischen Ansicht;
und

Fig. 7a-7e die einzelnen Montageschritte zum Be-
festigen des in Fig. 6 gezeigten, zweiten
Führungsbeschlags an dem außenlau-
fenden Türflügel.

[0010] Der in Fign. 1a, 1b gezeigte erste Führungsbe-
schlag (Führungsgleiter) 10 ist einteilig, z.B. aus Kunst-
stoff, ausgebildet und dient zum Führen des unteren En-
des eines innenlaufenden Türflügels 1 in einer nach un-
ten offenen, vorderen Führungsbahn 5 einer horizonta-
len, unteren Führungsschiene 3, die unten an einem
Schrankkorpus 4 befestigt ist. Die Führungsschiene 3
kann beispielsweise am Sockel des Schrankkorpus 4
vorgebaut oder unten an einem Sockelabsatz unterge-
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baut sein.
[0011] Der erste Führungsbeschlag 10 ist U-förmig
ausgebildet und umfasst einen Mittelschenkel 11a, einen
längeren Seitenschenkel 11b und einen kürzeren Sei-
tenschenkel 11c mit integrierter Gleiterkappe. Der län-
gere Seitenschenkel 11b weist einen T-förmigen Füh-
rungsschlitz 12 und an der einen Stirnseite eine randsei-
tig offene Rastaufnahme 13 auf. Der Führungsschlitz 12
weist einen etwa parallel zum Mittelschenkel 11a verlau-
fenden Längsschlitz 14 auf, dessen zur Rastaufnahme
13 hin gerichtetes Ende als ein Schlüsselloch 15 ausge-
bildet ist. Die Rastaufnahme 13 kann, wie gezeigt, in der
Verlängerung des Längsschlitzes 14 liegen. Am anderen
Ende mündet der Längsschlitz 14 in einen Querschlitz
17, der einen fort vom Mittelschenkel 11a hin gerichteten,
oberen Querschlitzabschnitt 17a und einen zum Mittel-
schenkel 11a hin gerichteten, unteren Querschlitzab-
schnitt 17b aufweist. Der untere Querschlitzabschnitt
17b hat an seinem unteren Ende eine Rastaufnahme 18.
Der Querschlitz 17 ist kreisbogenförmig mit der Rastauf-
nahme 13 als Kreismittelpunkt ausgebildet.
[0012] Nachfolgend werden die einzelnen Montage-
schritte zum Befestigen des ersten Führungsbeschlags
10 an dem innenlaufenden Türflügel 1 beschrieben.
In Fig. 2a werden zwei Schrauben 19a, 19b mit Anlage-
bund in innenseitige Bohrungen des innenlaufenden Tür-
flügels 1, welche auf gleicher Höhe am unteren Türende
vorgesehen sind, eingedreht, bis der Anlagebund an der
Innenseite anliegt.
[0013] Anschließend wird der erste Führungsbeschlag
10 mit seinem Schlüsselloch 15 auf die linke Schraube
19a aufgesteckt (Fig. 2b).
Dann wird der erste Führungsbeschlag 10 in Richtung
hin zur rechten Schraube 19b geschoben, bis die rechte
Schraube 19b in der randseitig offenen Rastaufnahme
13 verrastet und die linke Schraube 19a durch die Eng-
stelle 16 hindurch in den Querschlitz 17 eingetreten ist
(Fig. 2c). Der erste Führungsbeschlag 10 ist nun um die
linke Schraube 19a verschwenkbar gelagert, während
gleichzeitig der kreisbogenförmige Querschlitz 17 auf der
linken Schraube 19a geführt ist.
In Fig. 2d ist der erste Führungsbeschlag 10 schwer-
kraftbedingt nach unten in seine Entriegelungsposition
verschwenkt, in der die rechte Schraube 19a am oberen
Ende des oberen Querschlitzabschnitts 17a anliegt. In
der Entriegelungsposition kann der innenlaufende Tür-
flügel 1 in eine horizontale, obere Führungsschiene (nicht
gezeigt) des Schrankkorpus 4 eingehängt und aus der
oberen Führungsschiene ausgehängt werden, d.h., bei
eingehängtem innenlaufendem Türflügel 1 greift der kür-
zere Seitenschenkel 11c mit der Gleiterkappe nicht in die
vordere Führungsbahn 5 ein.
Bei eingehängtem innenlaufendem Türflügel 1 wird der
erste Führungsbeschlag 10 dann nach oben bis in seine
waagerechte Endposition hochgeschwenkt, in der die
Schraube 19a am unteren Ende des unteren Querschlit-
zes 17b in der Rastaufnahme 18 verrastet ist (Fig. 2e).
In dieser Endposition greift der kürzere Seitenschenkel

11c mit der Gleiterkappe in die vordere Führungsbahn 5
ein, so dass der innenlaufende Türflügel 1 in der vorderen
Führungsbahn 5 geführt ist und nicht aus der oberen Füh-
rungsschiene ausgehängt werden kann.
[0014] Der in Fign. 3a, 3b gezeigte zweite Führungs-
beschlag 20 (Führungsgleiter) ist einteilig, z.B. aus
Kunststoff, ausgebildet und dient zum Führen des unte-
ren Endes eines außenlaufenden Türflügels 2 in einer
nach unten offenen, hinteren Führungsbahn 6 der hori-
zontalen Führungsschiene 3.
[0015] Der Führungsbeschlag 20 ist U-förmig ausge-
bildet und umfasst einen Mittelschenkel 21a, einen län-
geren Seitenschenkel 21b und einen kürzeren Seiten-
schenkel 21c mit integrierter Gleiterkappe. Der längere
Seitenschenkel 21b weist einen F-förmigen Führungs-
schlitz 22 und an der einen Stirnseite eine randseitig of-
fene Rastaufnahme 23 auf. Der Führungsschlitz 22 weist
einen etwa parallel zum Mittelschenkel 21a verlaufen-
den, unteren Längsschlitz 24 auf, dessen zur Rastauf-
nahme 23 hin gerichtetes Ende als ein Schlüsselloch 25
ausgebildet ist. Am anderen Ende mündet der untere
Längsschlitz 24 in einen fort vom Mittelschenkel 11a füh-
renden Querschlitz 26, von dem auf der Höhe der Rast-
aufnahme 23 ein weiterer, etwa parallel zum Mittelschen-
kel 21a verlaufender, oberer Längsschlitz 27 mit einer
Rastaufnahme 28 abgeht. Durch den oberen Längs-
schlitz 27 ist der Querschlitz 26 in einen oberen und einen
unteren Querschlitzabschnitt 26a, 26b unterteilt. Die
Rastaufnahme 23 kann, wie gezeigt, in der Verlängerung
des oberen Längsschlitzes 27 liegen. Der Querschlitz 26
ist kreisbogenförmig mit der Rastaufnahme 23 als Kreis-
mittelpunkt ausgebildet.
[0016] Nachfolgend werden die einzelnen Montage-
schritte zum Befestigen des zweiten Führungsbeschlags
20 an dem außenlaufenden Türflügel 2 beschrieben.
In Fig. 4a werden zwei Schrauben 29a, 29b mit Anlage-
bund in innenseitige Bohrungen des außenlaufenden
Türflügels 2, welche auf gleicher Höhe am unteren Tü-
rende vorgesehen sind, eingedreht, bis der Anlagebund
an der Innenseite anliegt.
Anschließend wird der zweite Führungsbeschlag 20 mit
seinem Schlüsselloch 25 auf die rechte Schraube 29b
aufgesteckt (Fig. 4b).
Dann wird der zweite Führungsbeschlag 20 in Richtung
hin zur linken Schraube 29a geschoben, bis die linke
Schraube 29a in der randseitig offenen Rastaufnahme
23 verrastet und die rechte Schraube 29b in den Quer-
schlitz 26 eingetreten ist (Fig. 4c). Der zweite Führungs-
beschlag 20 ist nun um die linke Schraube 29a ver-
schwenkbar gelagert, während gleichzeitig der kreisbo-
genförmige Querschlitz 26 auf der rechten Schraube 29b
geführt ist.
In Fig. 4d ist der zweite Führungsbeschlag 20 schwer-
kraftbedingt nach unten in seine Entriegelungsposition
verschwenkt, in der die Schraube 29b am oberen Ende
des oberen Querschlitzabschnitts 26a anliegt. In der Ent-
riegelungsposition kann der außenlaufende Türflügel 2
in eine horizontale, obere Führungsschiene (nicht ge-
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zeigt) des Schrankkorpus 4 eingehängt und aus der obe-
ren Führungsschiene ausgehängt werden, d.h., bei ein-
gehängtem außenlaufendem Türflügel 2 greift der kür-
zere Seitenschenkel 21c mit der Gleiterkappe nicht in die
hintere Führungsbahn 6 ein.
[0017] Bei eingehängtem außenlaufendem Türflügel 2
wird der zweite Führungsbeschlag 20 dann nach oben
bis in seine waagerechte Position auf Höhe des oberen
Längsschlitzes 27 hochgeschwenkt (Fig. 4e).
Abschließend wird der zweite Führungsbeschlag 20 in
Richtung hin zur rechten Schraube 29b in seine waage-
rechte Endposition geschoben, in der die linke Schraube
29a weiter in die Rastaufnahme 23 eingeschoben und
die rechte Schraube 29b in dem oberen Längsschlitz 27
in der Rastaufnahme 28 verrastet ist (Fig. 4f). In dieser
Endposition greift der kürzere Seitenschenkel 21c mit
der Gleiterkappe in die hintere Führungsbahn 6 ein, so
dass der außenlaufende Türflügel 2 in der hinteren Füh-
rungsbahn 6 geführt ist und nicht aus der oberen Füh-
rungsschiene ausgehängt werden kann.
[0018] Der innenlaufende Türflügel 1 und der außen-
laufende Türflügel 2 sind in parallelen Ebenen schiebbar
und bilden zusammen eine zweiflügelige Schiebetür aus.
[0019] Bei der Türmontage kommt es durchaus vor,
dass vor dem Einhängen des Türflügels dieser kurz auf
den Fußboden abgestellt werden. Der erste Führungs-
beschlag 10 und der zweite Führungsbeschlag 20 stehen
in ihren Entriegelungspositionen jeweils über die Unter-
kante des innen- bzw. außenlaufenden Türflügels 1, 2
nach unten über. Beim Absetzen des innenlaufenden
Türflügels 1 auf den Fußboden 30 schwenkt der erste
Führungsbeschlag 10, wie in Fig. 5a gezeigt ist, bis zur
Unterkante des innenlaufenden Türflügels 1, 2 hoch, wo-
bei sich die Schraube 19a im unteren Querschlitzab-
schnitt 17b befindet. Beim Absetzen des außenlaufen-
den Türflügels 2 auf den Fußboden 30 schwenkt der
zweite Führungsbeschlag 20, wie in Fig. 5b gezeigt ist,
bis zur Unterkante des außenlaufenden Türflügels 2
hoch, wobei sich die Schraube 29a im unteren Quer-
schlitzabschnitt 26b befindet.
[0020] Vom zweiten Führungsbeschlag 20 der Fig. 3a
unterscheidet sich der in Fig. 6 gezeigte, zweite Füh-
rungsbeschlag 20’ lediglich durch einen modifizierten
Führungsschlitz 22’. Der Führungsschlitz 22’ ist L-förmig
mit einem etwa parallel zum Mittelschenkel 21a verlau-
fenden Längsschlitz 24, dessen zur Rastaufnahme 23
hin gerichtetes Ende als ein Schlüsselloch 25 ausgebil-
det ist. Am anderen Ende mündet der Längsschlitz 24 in
den Querschlitz 26, der auf halber Höhe eine Rastauf-
nahme 28’ aufweist. Durch die Rastaufnahme 28’ ist der
Querschlitz 26 in den oberen und den unteren Quer-
schlitzabschnitt 26a, 26b unterteilt. Der Querschlitz 26
ist kreisbogenförmig mit der Rastaufnahme 23 als Kreis-
mittelpunkt ausgebildet.
[0021] Nachfolgend werden die einzelnen Montage-
schritte zum Befestigen des zweiten Führungsbeschlags
20’ an dem außenlaufenden Türflügel 2 beschrieben.
In Fig. 7a werden zwei Schrauben 29a, 29b mit Anlage-

bund in innenseitige Bohrungen des außenlaufenden
Türflügels 2, welche auf gleicher Höhe am unteren Tü-
rende vorgesehen sind, eingedreht, bis der Anlagebund
an der Innenseite anliegt.
Anschließend wird der zweite Führungsbeschlag 20’ mit
seinem Schlüsselloch 25 auf die rechte Schraube 29b
aufgesteckt (Fig. 7b).
Dann wird der zweite Führungsbeschlag 20’ in Richtung
hin zur linken Schraube 29a geschoben, bis die linke
Schraube 29a in der randseitig offenen Rastaufnahme
23 verrastet und die rechte Schraube 29b in den Quer-
schlitz 26 eingetreten ist (Fig. 7c). Der zweite Führungs-
beschlag 20’ ist nun um die linke Schraube 29a ver-
schwenkbar gelagert, während gleichzeitig der kreisbo-
genförmige Querschlitz 26 auf der rechten Schraube 29b
geführt ist.
In Fig. 7d ist der zweite Führungsbeschlag 20’ vom Be-
diener nach unten in seine Entriegelungsposition ver-
schwenkt, in der die rechte Schraube 29b über die Rast-
aufnahme 28’ hinweg geschwenkt und schwerkraftbe-
dingt am oberen Ende des oberen Querschlitzabschnitts
26a anliegt. In der Entriegelungsposition kann der au-
ßenlaufende Türflügel 2 in eine horizontale, obere Füh-
rungsschiene (nicht gezeigt) des Schrankkorpus 4 ein-
gehängt und aus der oberen Führungsschiene ausge-
hängt werden, d.h., bei eingehängtem außenlaufendem
Türflügel 2 greift der kürzere Seitenschenkel 21c mit der
Gleiterkappe nicht in die hintere Führungsbahn 6 ein.
Bei eingehängtem außenlaufendem Türflügel 2 wird der
zweite Führungsbeschlag 20’ dann nach oben in seine
waagerechte Endposition hochgeschwenkt, in der die
rechte Schraube 29b in der Rastaufnahme 28’ verrastet
ist (Fig. 7e). In dieser Endposition greift der kürzere Sei-
tenschenkel 21c mit der Gleiterkappe in die hintere Füh-
rungsbahn 6 ein, so dass der außenlaufende Türflügel 2
in der hinteren Führungsbahn 6 geführt ist und nicht aus
der oberen Führungsschiene ausgehängt werden kann.
[0022] Bei den gezeigten Führungsbeschlägen 10, 20,
20’ bildet einerseits die Rastaufnahme 13, 23 die
Schwenkachse des Führungsbeschlags und anderer-
seits der kreisbogenförmige Querschlitz 17, 26 eine
Zwangsführung mit der Rastaufnahme 13, 23 als Kreis-
mittelpunkt. Für eine Bewegung des Führungsbeschlags
10, 20, 20’ zwischen der unteren Entriegelungsposition
und einer der Endposition ist eine solche doppelte Fest-
legung des Führungsbeschlags durch die Schwenkach-
se und die spielfreie, kreisförmige Zwangsführung nicht
erforderlich. Bei nicht gezeigten Ausführungsformen
kann daher im Fall einer spielfreien, bogenförmigen
Zwangsführung die Schraube 19a, 29a in der Aufnahme
13, 23 auch mit Spiel, z.B. in einem Langloch, angeordnet
sein und im Fall einer spielfreien Rastaufnahme 13, 23
die Schraube 19b, 29b in der Führung mit Spiel ange-
ordnet sein.
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Patentansprüche

1. Führungsvorrichtung für eine Schiebetür mit min-
destens zwei in parallelen Ebenen schiebbaren Tür-
flügeln (1, 2), umfassend
einen U-förmigen, ersten Führungsbeschlag (10) zur
Befestigung an einem innenlaufenden Türflügel (1),
der einen Mittelschenkel (11a), einen längeren Sei-
tenschenkel (11b) mit einem T-förmigen Führungs-
schlitz (12) und mit einer randseitig offenen Aufnah-
me (13) an der einen Stirnseite sowie einen kürzeren
Seitenschenkel (11c) aufweist, wobei der Führungs-
schlitz (12) ein Schlüsselloch (15) und einen etwa
parallel zum Mittelschenkel (11a) verlaufenden
Längsschlitz (14) aufweist, der an seinem der Auf-
nahme (13) abgewandten Ende in einen Querschlitz
(17) mündet, welcher einen fort vom Mittelschenkel
(11a) hin gerichteten, ersten Querschlitzabschnitt
(17a) und einen zum Mittelschenkel (11a) hin gerich-
teten, zweiten Querschlitzabschnitt (17b) mit einer
endseitigen Rastaufnahme (18) aufweist, und/oder
einen U-förmigen, zweiten Führungsbeschlag (20;
20’) zur Befestigung an einem außenlaufenden Tür-
flügel (2), der einen Mittelschenkel (21a), einen län-
geren Seitenschenkel (21b) mit einem L-förmigen
Führungsschlitz (22; 22’) und mit einer randseitig of-
fenen Aufnahme (23) an der einen Stirnseite sowie
einen kürzeren Seitenschenkel (21c) aufweist, wo-
bei der Führungsschlitz (22; 22’) ein Schlüsselloch
(25) sowie mindestens einen etwa parallel zum Mit-
telschenkel (21a) verlaufenden Längsschlitz (24)
und einen Querschlitz (26) aufweist, in den der
Längsschlitz (24) an seinem der Aufnahme (23) ab-
gewandten Ende mündet und der sich fort vom Mit-
telschenkel (21a) erstreckt und eine Rastaufnahme
(28; 28’) aufweist.

2. Führungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass beim ersten Führungsbe-
schlag (10) das Schlüsselloch (15) an dem zur Auf-
nahme (13) hin gerichteten Ende des Längsschlitzes
(14) angeordnet ist.

3. Führungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass beim ersten Füh-
rungsbeschlag (10) die Aufnahme (13) in der Ver-
längerung des Längsschlitzes (14) angeordnet ist.

4. Führungsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
beim ersten Führungsbeschlag (10) der Querschlitz
(17) als eine spielfreie, bogenförmige Zwangsfüh-
rung für eine Schraube (19b) ausgebildet ist, wobei
bevorzugt die Aussparung (13) als eine spielfreie
Rastaufnahme für eine Schraube (19a) oder als eine
nicht spielfreie Aussparung für die Schraube (19a)
ausgebildet ist.

5. Führungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass beim ersten
Führungsbeschlag (10) die Aussparung (13) als eine
spielfreie Rastaufnahme für eine Schraube (19a)
ausgebildet ist.

6. Führungsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Querschlitz (17) als eine
spielfreie, bogenförmige Zwangsführung für eine
Schraube (19b) oder als eine nicht spielfreie Füh-
rung für die Schraube (19b) ausgebildet ist.

7. Führungsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
beim zweiten Führungsbeschlag (20; 20’) das
Schlüsselloch (25) an dem zur Aufnahme (23) hin
gerichteten Ende des Längsschlitzes (24) angeord-
net ist.

8. Führungsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
beim zweiten Führungsbeschlag (20; 20’) der Quer-
schlitz (26) als eine spielfreie, bogenförmige
Zwangsführung für eine Schraube (29b) ausgebildet
ist, wobei bevorzugt die Aussparung (23) als eine
spielfreie Rastaufnahme für eine Schraube (29a)
oder als eine nicht spielfreie Aussparung für die
Schraube (29a) ausgebildet ist.

9. Führungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass beim zweiten
Führungsbeschlag (20; 20’) die Aussparung (23) als
eine spielfreie Rastaufnahme für eine Schraube
(29a) ausgebildet ist, wobei bevorzugt der Quer-
schlitz (26) als eine spielfreie, bogenförmige
Zwangsführung für eine Schraube (29b) oder als ei-
ne nicht spielfreie Führung für die Schraube (29b)
ausgebildet ist.

10. Führungsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
beim zweiten Führungsbeschlag (20’) die Rastauf-
nahme (28’) durch eine Engstelle des Querschlitzes
(26) gebildet ist.

11. Führungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass beim zweiten
Führungsbeschlag (20) die Rastaufnahme (28) in ei-
nem etwa parallel zum Mittelschenkel (21a) verlau-
fenden, zweiten Längsschlitz (27) angeordnet ist,
der an seinem der Aufnahme (23) abgewandten En-
de in den Querschlitz (26) mündet, wobei bevorzugt
beim zweiten Führungsbeschlag (20) die Aufnahme
(23) in der Verlängerung des zweiten Längsschlitzes
(27) angeordnet ist.

12. Schiebetür mit mindestens zwei in parallelen Ebe-
nen schiebbaren Türflügeln (1, 2) und mit einer Füh-
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rungsvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüchen, wobei der erste Führungsbeschlag
(10) an der Innenseite eines innenlaufenden Türflü-
gels (1) und der zweite Führungsbeschlag (20; 20’)
an der Innenseite eines außenlaufenden Türflügels
(2) befestigt ist.

13. Schiebetür nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Innenseite des innenlaufenden
Türflügels (1) auf gleicher Höhe eine erste Schraube
(19a), die in der Aufnahme (13) des ersten Füh-
rungsbeschlags (10) angeordnet, insbesondere ver-
rastet ist, und eine zweite Schraube (19b), auf der
der erste Führungsbeschlag (10) mit seinem Quer-
schlitz (17) zwischen einer unteren Entriegelungs-
position und einer oberen Endposition bewegbar,
insbesondere verschwenkbar geführt ist, aufweist.

14. Schiebetür nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Innenseite des außenlau-
fenden Türflügels (2) auf gleicher Höhe eine erste
Schraube (29a), die in der Aufnahme (23) des zwei-
ten Führungsbeschlags (20; 20’) angeordnet, insbe-
sondere verrastet ist, und eine zweite Schraube
(29b), auf der der zweite Führungsbeschlag (20) mit
seinem Querschlitz (26) zwischen einer unteren Ent-
riegelungsposition und einer oberen Endposition be-
wegbar, insbesondere verschwenkbar geführt ist,
aufweist.

15. Schiebetür nach einem der Ansprüche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsbe-
schläge (10, 20; 20’) in ihrer verrasteten Endstellung
parallel zur Unterkante der Türflügel (1, 2) ausge-
richtet sind.
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